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Rechtsprechung.'
^ Karlsruhe , 11 . Juni . (Oberlaudesgericht .)

Von dem Grundsätze , daß die Einrede des nicht oder
nicht gehörig erfüllten Vertrags im Wechselprozesse
auch unter den unmittelbaren Vertragspersonen nicht zu¬
lässig sei, ist nur die Ausnahme zu machen , daß sie dann
als zulässig erscheint , wenn der Beklagte zugleich sich auf
ein arglistiges Verhalten des Klägers berufen kann ,
z . B . wenn der Beklagte nachzuweisen vermag , daß er
den Wechsel nur unter der Voraussetzung oder Bedingung ,
daß die Gegenleistung vor dessen Verfall gewährt werde ,
gegeben habe .

Die , wenn schon absichtliche , Vernichtung einer
Vertragsurkunde durch einen der Kontrahenten gestattet
für sich allein noch nicht die Annahme , daß jener damit
das beurkundete Vertragsverhältniß als aufgelöst betrachtet
wissen wolle , wenn nicht aus den begleitenden Umständen
diese Absicht deutlich erkennbar ist.

Der Staat kann zwar jede den Gemeingebrauch an
einem öffentlichen Flusse hindernde Benützung desselben
negiren beziehungsweise beseitigen , aber dennoch ander¬
seits verpflichtet bleiben , Entschädigung zu leisten , falls
seinem Vorgehen wohlerworbene Rechte entgegenstehen .

Der Anspruch auf eine Maklerprovision ist hin¬
fällig , wenn die zu entwickelnde und entwickelte Tätig¬
keit in unwahren und damit betrüglichen Vorspiegelungen
gegenüber dem betreffenden Kunden bestand ; denn es liegt
unerlaubte Vertragsursache , beziehungsweise Unredlich¬
keit vor .

Die Aufechtung von Rechtshandlungen des Schuld¬
ners , welche dieser in der dem andern Kontrahenten
bekannten Absicht, seiäe Gläubiger zu benachtheiligen ,
vorgenommen hat , kann auch im Wege der Einrede er¬
folgen . Abgesehen von andern Erwägungen , ergibt sich
dies auch aus § 9 des Anfechtungsgesetzes , wonach ' ein
bestimmter Antrag bezüglich der Rückgewähr nur bei
Anfechtung im Wege der Klage oder der Widerklage
gefordert ist .

Zur Haftbarkeit aus Versehen ist nicht das Be¬
wußtsein der nachtheiligen Folgen der Handlung er¬
forderlich . Es genügt , wenn die Handlung den Charakter
der mangelnden Geistesspannung (nögligevee ) oder der
mangelnden Ueberlegung (impenäance ) an sich trägt ,
d . h . wenn bei gehöriger Aufmerksamkeit dem Handelnden
die mögliche Folge seines unrichtigen Thuns nicht hätte
entgehen können .

Grotzherzogthum Baden .
s Offenburg , 9 . Juni . ( Stadtwald . — Landwirth -

schaftliches . — Gewitterregen .) Der Offenburger
Stadtwald hat sich der besonderen Pflege des Gemeindcraths zu
erfreuen : Weg und Steg wurde angelegt , wo man früher kaum
durch das Dickicht dringen konnte , Schutzhütten erbaut , wo sonst
kaum eine Unterkunst bei Regen zu finden war ; jetzt werden noch
die Sümpfe ausgefüllt , in denen die Schnaken ihre Brutstätte
hatten , und durch Anpflanzen von Weiden nutzbar gemacht ,
und damit man sich in den ausgedehnten Waldungen unge¬
stört ergehen könne , wird auch der Schießstand in nicht allzu
ferner Zeit verlegt werden . Dieses Jahr findet auch wieder die

früher regelmäßig abgebaltene „ Waldbereisung " oder Besichtigung
des Stadtwaldes durch Gemeinderath und Bürgerausschuß statt ,
zu der Bürger und Einwohner , welche daran Interesse haben ,
eingeladen sind. — Der Zuckerrübenbau hat in den hiesigen Ge¬
markungen seit letztem Jahre , das für die Pflanzer günstig
war , zugenommen . Die südlichsten im Kreise Offenburg » wo
Verträge mit der Fabrik Waghäusel abgeschlossen wurden , sind
Hofweier und Niederschopfheim . Bis jetzt gediehen die Pflanzen
prächtig ; vom Zuckerriibenkäfer , welcher die Wurzeln und die
jungen Blätter abfrißt , ist nichts wahrzunehmen . — Die Wiesen
haben sich von dem strengen Winter recht erholt und stellen eine
bessere Heuernte in Aussicht , als man vor einigen Wochen noch
geglaubt hatte . Besonders schön aber stehen die Kleeäcker . —
Gestern entlud sich ein Gewitter , das im nahen Rebgebirge an
Rebgelände und Ackerfeld , wie an Straßen und Wegen große
Verheerungen anrichtete . Der kleine unscheinbare Waldbach wuchs
zu einem Gewässer an , das große Mengen Boden mit sich fort¬
führte .

^ Vom Bodensee , 10 . Juni . (Landwirthschaft -
liches . — Marktwesen . — Brauindustrie .) Die
überwiegend warme und sonnige , von periodischen Niederschlägen
begleitete Witterung des ersten Monatsdrittels hat die weitere
Entwickelung der Kulturpflanzen , insonderheit der Feldfrüchte , in
bemerkcnswerther Weise gefördert , so daß der Landmann bezüg¬
lich der Ernteaussichten von besseren, zum Theile sogar von den
besten Hoffnungen beseelt ist. Diese Aussicht hat auch bereits
einen gewissen Einfluß auf die Haltung der Getreidepreise in
jüngster Zeit ausgeübt . Was die Futtergewächse betrifft » so steht
allenthalben ein überaus reichlicher Ertrag — des Wiesenfutters
in ersier Linie — zu erwarten . — Die Zufuhren auf unfern
Schrannen waren in der Vorwoche lebhaft . In Ueberlingen
verkaufte man an einem Markttage 289 Doppelzentner Korn
(Mittelpreis 23 M . 58 Pf .) und in Pfullendorf 287 Doppel¬
zentner Korn ( Mittelvreis 23 M . 53 Pf . ) . Das Korn erfuhr
einen Abschlag um 47 Pf . , der Weizen einen solchen um 69 Pf . ,der Roggen um 33 Pf . und der Hafer um 43 Pf . — Infolge
des langen Winters , der dadurch in verschiedenen Zweigen ver¬
späteten Wiederaufnahme der Arbeit (Bauten rc .) und der gesteiger¬
ten Lebensmittelpreise war der Absatz von Winterbier stellenweise
ein etwas geringerer geworden . Seit dem Ausschank der eigentlichen
Lagerbiere hat sich der Bierumsatz wesentlich gehoben und in den
größeren Geschäften , welche auf richtige Auswahl des Roh¬
materials bedacht und mit den neueren Einrichtungen versehen
sind» hat die Herstellung preiswürdiger und exportfähiger Biere
eine belangreiche Zunahme erfahren .

Literatur.
„ Das Badische Landrecht » mit den Einführungsedikten , Gesetzen ,

welche das Landrecht abändern und ergänzen » sowie Ver¬
weisungen . Nach dem Stand vom 1 . Januar 1891 . Tauber -
bischofsheim , Druck und Verlag von I . Lang , 442 -s- 148
Seiten .

"
x Die beiden letzten Jahre haben auf dem Gebiet unseres Civil -

rechts und unserer Rechtspolizei einschneidende Aenderungen ge¬
bracht . Durch das Gesetz vom 29 . März 1890 wurde ein wich¬
tiger Tbeil unseres bürgerlichen Rechts , das Pfandrecht » wesent¬
lichen Modifikationen unterworfen ; die Vollzugsbestimmungen zum
Rechtspolizeigesetz wurden durch die Verordnungen von Ende 1889
( Rechtspolizeiordnung , Dienstweisungen für Notare , Waiscnrichter ,
Gemeindebehörden rc . ) vollkommen neu gestaltet . So erscheint die
Veranstaltung einer neuen Ausgabe der Hauptquelle unseres Civil -
rechts , des Badischen Landrechts , unter Berücksichtigung der durch
das Gesetz von 1890 bewirkten Aenderungen , sowie unter steter
Verweisung auf die auf fast allen Gebieten eingreifenden Rechts¬
polizeiverordnungen entschiedenes Bedürfniß . Die durch ihre Aus¬

gaben badischer Gesetze rühmlichst bekannte Verlagsbuchhandlung
von I . Lang in Tauberbischofsheim hat diesem Bedürfniß durch
das oben bezeichnete Buch entsprochen . In handlichem Format
enthält dasselbe zunächst den Text deS Landrechts in neuester
Fassung nebst äußerst zahlreichen Verweisungen auf Parallel¬
stellen und Ergänzungsgesetze , zum Theil unter wörtlichem Ab¬
druck der letzteren. Bei der Verweisung auf Parallelstellen wurde
mit Genehmigung der Erben des verstorbenen Herrn Geheime -
ratbs E . v . Seyfried dessen vortreffliche Landrechtsausgabe
von 1867 eingehend benützt , die praktische Verwerthbarkeit der
Zusätze aber dadurch gesteigert , daß sie nicht einfach an den Schluß
der Landrechtssätze gesetzt, sondern mit den Stichworten der letz¬
teren durch Ziffern in Beziehung gebracht sind . Im Anhang ist
eine große Anzahl (36 ) Gesetze, welche das Landrecht abändern
oder ergänzen , sich aber zum Abdruck innerhalb des Textes nicht
eignen , im vollen Wortlaut oder im Auszug wiedergegeben . Ein
sehr ausführliches und praktisch bearbeitetes Register (24 Seiten )
erhöht die Brauchbarkeit des Buches . Da dasselbe überdies , wie
alle aus dem Lang 'fchen Verlag stammenden Bücher äußerlich
vortrefflich ausgestattet und auch sein Preis ein verhaltnißmäßig
niederer ist , wird es auf keinem Arbeitstisch der Staats - und
Gemeindebehörden fehlen dürfen , aber auch den Anwälten , Notaren ,
wie dem ganzen rechtführenden Publikum ein willkommenes Hand¬
buch sein .

In der illustrirten deutschen Zeitschrift „Zur guten Stuude "
(Deutsches Berlagshaus , Bong , Dominik u . Co . in Berlin )
gelangt gegenwärtig der Roman „ Todsünden " von Hermann
Heiberg zum Abdruck ; ihm schließt sich der Roman von C . Karl¬
weis , „ Ein Sohn seiner Zeit "

, an , und „ Die Alte " , eine vor¬
trefflich erzählte Novelle der Schriftstellerin C . Schroeder , ver¬
vollständigt den erzählenden Theil des Heftes . Maurice v . Stern
und Karl Henckell sind als Lyriker vertreten und ein größerer
Aufsatz schildert Zürich mit zahlreichen Illustrationen . Unter den
Illustrationen und Kunstbeilagen trifft man H . Kaulbach , „Der
Mutter Liebling "

; Bennewitz von Loefen, „ Vorbereitungen zum
Pfingstfest "

; A . Karbowsky , „Das Malfest "
. Dem Artikel

Zürich ist ein doppelseitiges Panorama der herrlich gelegenen
Stadt beigegeben. Weitere Bilder lieferten : L . Perrey , „Sein
Brief "

: O . Piltz , „ Ein Pfingstchoral "
; P . Souchay , „Röschen " :

A . Keller , „Die kleinen Naturforscher " ; A . Laupheimer , „Das
neue Kleidchen "

. Das Heft enthält auch verschiedene insbeson¬
dere für die Frauenwelt anregende Aufsätze.

sur arme nrarmurtze VüM -
kinder drr Sladt Karlsruhe .

Von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog haben wir
200 M . , von Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin 100 M . ,von Ihren Königlichen Hoheiten dem Erbgroßherzog und der
Erbgroßherzogin 150 M . , von Ihrer Kaiserlichen Hoheit der
Prmzessin Wilhelm 100 M . , von Seiner Großherzogl . Hoheitdem Prinzen Karl 80 M . , von Ihrer Hochgeboren der Gräfin
Rhena 20 M . und dem Grafen Fr . v . Rhena 10 M . erhalten ,wofür wir unfern ehrerbietigen Dank aussprechen . Weiter habenwir erhalten : durch Prakt . Arzt Bähr v . R . Baumeister 20 M . ;durch Konsul Bielefeld v . Fr . Bertha Gutmann 10 M . ,Samuel Straus 10 M . , Karl Ettling , Frkfrt a . M . » 20 M . ,Adolf Kahn 20 M . . Ung . 20 M . » A B 10 M . » S . Cornely20 M . , Fr . Veit L . Hamburger 20 M . ; durch A . Bielefelds
Hofbuchhandlung ( Lrebermann u . Cie . ) v . M . . . . S 2 M , Ung3 M . ; durch Generalarzt Dr . Hoffmann v . Gen . Graf
Sponeck , Gernsbach , 10 M >, Med .R . Or . Dreßler 10 M . , Ung . ,Baden , 5 M . , v . d . Vorstandsmitgliedern d . Karlsr . Gewerbe¬bank aus deren Tantiemen 100 M .» Frl . F . A . 2 M . » Freifrv . Freyberg 10 M , Buchbinder Blank 2 M . , Fr . OberstabsarztKaiser 3 M . . Geh . Rath vr . Schweig 5 M . , Fr . Alfred See -
ligmann 10 M, . Dir . Roth 5M . , Fr . L . M . 5M . , Fr . Schmitt
Peal 5 M . » Hemr . Cramer 10 M . » G . R . R . Koch 3 M . » Di -,

25 . Emmy . Nachdruck vkrbat-n,
Novelle von O . Bach . ( Fortsetzung . )

„ In gewissem Sinne , ja, " antwortete sie gepreßt . „ Ich konnte
es Ihnen nicht verzeihen , daß Sie mich zum Spielball einer
übermüthigen Laune gemacht . Sie , mein Fürst , kennen meine
Individualität so genau , daß Sie sich sagen mußten , daß mich
jede Täuschung , selbst eine gut gemeinte , verletzen müsse. O ,
und nun gar eine solche, die im Stande ist, mich mir selbst un¬
treu zu machen . Ich hätte vielleicht dem mächtigen Gefühle , das
Verdeck in meiner Seele angefacht , auch nicht zu widerstehen
vermocht , wenn er sich mir offenbart hätte , denn seine herrlichen
Eigenschaften , die ich so gern und freudig anerkenne , haben ihm
ja den Weg zu meinem Herzen gebahnt , nicht jene Acußerlich -
keiten, die wohl die Sinne , nie aber den Geist berühren . Allein
dann hätte ich den Kampf mit mir vorher ausgefochten und mich
geprüft , was mir höher steht, meine Liebe oder meine in Fleisch
und Blut übergegangcnen Ideen von den menschlichen Rechten
und Pflichten . Vielleicht hätte ich auch nicht zu entsagen ver¬
mocht , aber ich wäre nicht blindlings hineingestoßen worden in
Verhältnisse , die mir fremd und unsympathisch sind . Die Täu¬
schung hat mir wehe gethan , «Fürst Karl , und Ihnen , der Sie
daran Theil genommen , sie begünstigt haben , müßte ich Mangel
an Aufrichtigkeit mir gegenüber vorwerfen . Sehen Sie, " fuhr
sie lebhaft fort , „ich liebe Verdeck unaussprechlich , o , und ich
weiß, er liebt mich wieder , aber trotzdem sträubt sich mein ganzes
Sein gegen seine Anschauungsweise , und der Konflikt , der dar¬
aus resultirt , ist noch nicht ausgeglichen , kann nicht ausgeglichen
werden , da wir Beide nicht nachgeben können . Ich glaube , auch
Sie haben mich nicht richtig beurtheilt , mein Fürst . Sie , wie
Hubert , haben einen falschen Begriff von mir gehabt , und mein
sanftes , ruhiges Naturell , das sich gern fügt , für ein ganz wider¬
standsloses gehalten , das , leicht von jedem Winde bewegt , hin-
und herschwankt , jedem Einfluß unterworfen . Wer aufgibt , was
er für recht und gut befunden , wer seine innersten Ideen aus
irgend welcher Rücksicht umformt und selbst dann seine Meinung
verleugnet , wo es ihm sündhaft erscheint , den nenne ich eben
charakterlos und nicht mehr sanft . Ja , er wird verächtlich !"

„Dann dürfen Sie es doch aber auch nicht von Ihrem Gemahl
beanspruchen , Gräfin, " fiel der Fürst hastig ein . „Der Mann
muß nach Grundsätzen handeln , die Frau ihrem Gefühle , ihrem
Herzen folgen .

"

„Ich gebe Ihnen Recht und hätte nimmermehr von Hubert
ein Aufgebcn seines Berufs verlangt , wenn er nicht mit geschlos¬

senem Visir vor uns hingetrcten wäre , mich nicht durch eine
Täuschung gewonnen hätte . Wahrheit und Offenheit sind die
Grundvesten des Vertrauens ; sind sie erschüttert , dann droht das
Gebäude des Glücks zusammenzustürzen . Wodurch , ich frage
Sic , soll mein Vertrauen zu Hubert befestigt werden , wenn er
mich absichtlich getäuscht , wenn er mich zu seinem Weib ge¬
macht hat , ohne den Willen zu haben , das zu werden , was er
uns zu sein schien ? Nein , nein , mein Fürst , da er meine Ge¬
sinnungen durch Sie und mich selbst kannte , durfte er nicht um
mich werben , wenn er 'meine Wünsche nickt erfüllen wollte ."

„Sie vergessen , daß er hoffte , aus Ihnen eine Proselytin zu
machen, " warf der Fürst ein , „ er wollte seine Ideen in Sie ver¬
pflanzen . Wie konnte er, wie konnte ich glauben » bei Ihnen auf
so zähen Widerstand zu stoßen ? "

„Das Proselytenmacher : ist an und für sich ein böses , undank¬
bares Geschäft, " meinte Emmy mit Achselzucken, „und nun gar
ein Proselytenthum nach jener Richtung hin . Doch, " fügte sie
mit einem schwachen Lächeln hinzu , „ ich hoffe den Kampf zu
meinen Gunsten beendet zu sehen !"

„ Hoffen Sie es lieber nicht, Emmy, " meinte der Fürst ernst .
„ Sie sind weit vom Ziele entfernt , und ich mache von den mir
wieder eingeräumten Rechten der Freundschaft Gebrauch , indem
ick Sie bitte , innig und herzlich bitte : Lenken Sie ein , über¬
lassen Sie der Zeit und ihren Einflüssen die Zukunft ; suchen
Sie nicht in das Schicksal Ihres Gemahls einzugreifen ; seien
Sie ihm nur das liebende , hingebende Weib , das er in Ihnen
gesucht und ja auch gefunden hat , und geben Sie für jetzt den
Gedanken auf , Verdeck für Ihre Pläne günstig zu stimmen . Liegt
Ihnen etwas an der Liebe Verdecks ? "

Ein glühendes Roth flog über Emmy 's Antlitz . „ Alles liegt
mir daran, " rief sie feurig , „seine Liebe ist mein Glück , meine
höchste Seligkeit . O das weiß er auch , und weder auf sein ,
noch auf mein Gefühl hat jener Zwiespalt Einfluß . Der Kampf ,
den er auszufechten hat , ist ein schwerer , ich erkenne es an . Wenn
ich aber mit meiner ganzen , vollen Liebe mit in die Schranken
trete , dann wird er ihn zu meinen Gunsten beenden und sich und
mich glücklich machen."

„Emmy , Emmy , Sie sind im Jrrthum über Verdecks Em¬
pfinden . Ich habe ihn gesprochen und aus wenigen Worten eine
tiefe Verstimmung an ihm wahrgenommen . Bei Verdeck hilft
keine Pression : seine Entschließungen müssen von selbst kommen .
Sie hätten klüger und besser daran gethan , wenn Sie nicht
gleich im Anfang Ihrer Ehe versucht hätten , einen so großen
Einfluß ausznüben . Die geliebte Frau wirkt ganz von selbst
auf die Entschließungen des Mannes ein, und ein Verzichtleisten

Ihrerseits in dieser Beziehung hätte ein glücklicheres Resultat
hervorgebracht , als Sie es so erzielt haben . Männer wie Verdeck
wollen Einfluß ausüben , sich aber niemals einem fremden unter¬
werfen . Das , meine junge Freundin , hätten Sie berücksichtigen
müssen . Noch ist es nicht zu spät , noch liebt er Sie innig ge¬
nug , um die kurze Spannung , die zwischen Ihnen lag , zuvergessen . Sie thun nicht recht daran , sich so viel zu isoliren ,Emmy .

"

„ Ich bin leidend . " entschuldigte sich die Gräfin , „und da hielt
ich es für besser, Hubert gesellschaftliche Freiheit zu lassen . Ichhabe einsehen gelernt, " seufzte sie. „daß die Geduld nicht zu sei¬nen Kardinaltugenden gehört , und da auch ich momentan nichtimmer Herrin meiner Stimmung bin , hielt ich es für besser ,mich von ihm fern zu halten , damit kein weiterer Mißton unsere
Harmonie störe .

"

„lind überlassen Fräulein von Wittinghoff jene angenehmenPflichten , deren Ausübung nur Ihnen zusteht, " meinte der jungeMann mit Betonung . „ Sie kennen eben die Welt so wenig ,daß man Ihnen , diesen Mißgriff verzeihen muß . Aber hörenSie auf mich , ich spreche zu Ihnen , wie zu einer geliebten
Schwester : Nähern Sie sich Ihrem Gemahl , aber ohne jede
Prätention ; verzeihen Sie ihm innerlich und äußerlich jenenkleinen , gut gemeinten Betrug und suchen Sie allein seine Muse¬
stunden auszufüllen , ihn ganz zu befriedigen . Noch sind Sie
dazu im Stande .

"

„ Wie soll ich das verstehen ?" fragte Emmy erbleichend .
„ Daß es später vielleicht zu spät sein dürfte . Was er in

Ihnen zu finden gehofft, aber nicht ganz gefunden hat , könnte et
wo anders suchen und dann —"

„ Bei Verdeck gibt es in dieser Richtung kein dann, " entgegnete
Emmy ruhig . „ Trotz unseres Zwiespalts bin ich von seiner
Liebe und Treue überzeugt und deßhalb unbesorgt . Uebrigens
haben Sie Dank für Ihren Rath , ich werde ihn befolgen . Sind
Sie zufrieden ? "

„ Ganz , meine liebe Emmy , wenn Sie mir versprechen , mich
stets als Ihren besten Freund anzusehen . Geben Sie es auf ,
auf Verdecks Entschlüsse einwirken zu wollen , ich verspreche Ihnen
hingegen , meinen Einfluß für Sie allsüben zu wollen . Der
Rath eines Mannes , eines Freundes macht mehr Eindruck als
die Bitten eines Weibes .

"
Mit freundlichem Händedruck verabschiedete er sich von Emmy ,

die in ein tiefes , ernstes Nachdenken versank, aizs dem sie aber
nach kurzer Zeit mit einem fröhlichen, entschlossenen Lächeln , mit
einem bittenden Blick zum Himmel erwachte .

(Fortsetzung folgt .)



Gutsch zun . 5 M .» Str . 5 M . » 1>r . Hoffman» sen . 20 M ., F .
u . E . v . Bunsen 10 M . , Fabr . Heinz 3 M . » vr . A . Seelig -
mann 10 M^ G . R . vr . Battlehner 10 M ., Fr . V . W . 40 M -,
Fr . Rittm . Meyer geb. v . Kageneck 5 M . » Oberstbofm. Frhr .
v . Edelsheim 20 M . » C . B . 10 M . , Frl . S . u . I . Meßmer
5 M , Fr . Direkt . Schnaibel 5 M . , O . Ammon 20 M . . O .R .
A. 5 M-, Geistl. Verw . Ludin 5 M„ Rechtsanw . vr . Regens¬
burger 20 M . . Fr . Oberst!. Wachs 20 M . , Fr . Hofrath Picot
20 M . , W . Ludewia 20 M . » O . Bartaing 20 M . » Med .R .
Weill 10 M . , Fr . Prof . Deimling 3 M -, Rob - Lautz 20 M „
Fr . G R . Harbeck 10 M . , Fr . Else v . Harder 50 M „ Direkt.
Schnackenberg 10 M . » Ww . E . D . 3 M . » Frhr . S . v . Gem-
mingen 20 M - , S . C . G . M M „ Staatsminister vr . Jolly
10 M . ; durch Stadtpfr - Schmidt v . Fr . Lina Bredt 10 M . ;
durch Kommerzienrath Schneider v . Oberstaatsanw . v . Neu¬
bronn 20 M -, Ung. 10 M . . L . O . 20 M .» Fr - Waag 2 M . .
K A S . 10 M . ; durch Oberstabsarzt Schrickel v . Fr . 8-
M . 20 M , Geb . Rath Hepting 10 M , Fr . C . 8. 10 M . ,
Fr . N . Sch . 10 M . , Fr - Georg Müller 10 M , Frl . G . M .
IO M -, Frl . Bischof 10 M . , Geh . Hofrath vr . Meier 10 M „
vr . Avpert 3 M . . vr . Ferdinand Bähr 5 M . , vr Benckiser
10 M . , vr . Bongartz 5 M , vr . Doll 5 M . , vr . Albcrty
3 M . , vr . Glltmann 5 M . , vr . Kaiser 10 M -, vr . Lembke
5 M . , vr . Troß 5 M , vr . Wilser 10 M .» vr . Rosenberg
5 M . ; durch Hofarzt vr . v . Seyfried v . Fritz und Hein¬
rich Henneberg 30 M . » Frl . I . Janson 10 M . , 8 . E . 5 M ,
F . H. aus H . 3 M „ Fr . Ferdinand Reiß 20 M „ Fr . Direkt
Kachel 3 M -, Fr . Geh . Rath v . Stoeffer 5 M . , A . C - Dung ,
Freiburg . 20 M . » prakt . Arzt . vr . Baur 10 M . , Fr . Senats -
Präsident Karl Wielandt 5 M . , Fr . v . Kettner 10 M . ; durch
Rektor SPecht v . Fr . S . Wagner 10 M . , Fr . Padewet 3 M ,
Fr . Gräff Wwe . 5 M . . G . A. Buhl 20 M . : durch Stadtrath
vr . SVemann von ihm selbst 5 M . » Fr . Ob . Reinhard 3 M . ;
durch Dekan 0 . Zittel v - Fr . Heinr. Lang 10 M . , E - D .

20 M . , Max Leipheimer 5 M ., Bauinspektor -k . 10 M -, Karl
Schenkel 10 M . ; durch Stadtrath Leichtlin v . M . v . H .
20 M ., A. D . 10 M . , Fr . Emil Widmann 10 M . , G . 1 . 20 M .,
8 . 8 . 6 M ., H. W . V . 10 M . . H . 8 . 10 M . , W . E . 10 M .,
8 . B . 10 M . Zusammen 2015 M .

Außer diesen Beiträgen für das laufende Jahr haben wir zu
unserm Grundstock von einem vielbewährten Freunde unseres
Unternehmens, der nicht genannt sein will, eine weitereSchenkung
von 7 000 M . in 4proz. Pfandbriefen der Rhein . Hypothekenbank
erhalten . wofür wir auch auf diesem Wege unserm herzlichen
Danke Ausdruck geben » mit der Bitte um weitere Beisteuern für
die diesjährigen Kolonien.

Karlsruhe , den 5 . Juni 1891-
Das Womit« :

Bähr , prakt . Arzt , Kaiserstr . 223 ; Bielefeld jun . , VerlagS-
buchhändler und Konsul , Kriegstr. 21 ; Hoffmann , vr .» Ge¬
neralarzt a. D . , Hirschstr . 37, Vorsitzender ; Leichtlin » Stadt¬
rath , Kriegstr . 56 ; Schmidt , Armenrath , Waldstraße 32 ;
Schneider , Kommerzienrath, Erbprinzcnstr . 31 , Schatzmeister ;
Schrickel , Oberstabsarzt a. D „ Stellvertreter des Vorsitzenden ,
Hirschstr . 2 ; v . Seyfrieh , vr . . Hofarzt , Westendstr . 13 ;
Specht , Rektor und Profeffor , Kreuzstr. 15 ; Svemann ,
vr . , Stadtrath , Kriegstr . 112 ; v . W e ech . vr . , Archivdirektor,
Seminarkr . 6 ; Ziegler , Mcdizinalaffeffor , Westendstr . 74,

Schriftführer ; Zittel , v . Dekan, Erbprinzcnstr . 5.

Handel und Verkehr.
Mannheim , 10. Juni . Weizen per Juli 23.45, per Novbr.

22.35 , per März 22 .20. Roggen per Juli 20.95 » per Novbr.
19 .15 . per März 18 .95 . Hafer per Juli 17 .—, per Nov . 14.30,
per März 14.50.

Bremen » 10 . Juni . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dard white loco 6 .40. Still . — Amerikan. Schweineschmalz
Wilcor 33 ' /« , Armour 33.

KSln » 10. Juni . Weizen per Juli 23 .25 , per Nov . 22.15.
Roggen per Juli 20 .80 , per Nov . 20.50. RübSl per 50 tc ,
Per Oktober 63 .60.

Pest , 10 . Juni , Vorm . Weizen loeo per Juni -Juli 9.65 G -,
9 .75 B ., Per Herhst 9 .46 G . , 9 .48 B . Hafer per Herbst 15.90 G . ,
5.93 B - Mais per Juni -Juli 6 .23 G ., 6 -30 B ., Per Juli -August
6.38 G » 6-40 B . KohlrepS per August-September 16 .10 G .,
16 .20 B .

Paris » 10. Juni . Rüböl per Juni 72 .25, per Juli 72 .75, per
August 73.25 » per Sept .-Dez. 75 .— . Träge . — Spiritus per
Juni 42.25 , per September -Dezember 39.— . Still . — Zucker»
weißer , Nr . 3, per 100 Kilogramm , per Juni 35 .60, per Ok¬
tober - Januar 34 .60. Still . — Mehl , 8 Marques , per Juni
63 .60 , per Juli 64 .— , per August 64.25 , per September -
Dez. 64.30. Beh. — Weizen Per Juni 29.40, per Juli 29.10,
per August 28 .75, per Septbr .-Dezbr . 28 .80 . Beh. - Roggen
per Juni 19.25 , per Juli 19.25 , per August 19 .—, per Sept .-
Dezbr. 19.— . Still . — Talg 63 50 . Wetter : schön.

Antwerpen , io . Juni . Petroleum - Markt . Schlußbericht.
Raffinirtes , Type weiß , disponibel 15 ' /, , Per Juni 15' /« ,
Per August 16 , per September -Dezember 16 ' /« . Still . Ameri¬
kanisches Schweineschmalz, nicht verzollt» dispon . , 76 '

,. FrcS.
New -Uork , 9 . Juni . (Schlußkurse. ) Petroleum in New-Aork

6.90—7 .20, dto . in Philadelphia 6 .85 - 7 .15 , Mehl 4 .50, Rother
Wintcrweizrn 1 .09"/. , Mais per Juli 64 ' /« , Zucker fair restn.
Muse - 2'«/««, Kaffee fair Rio 19 . — , Schmalz Per Juli 6 .38 ,
Getreidefracht nach Liverpool 2. Baumwolle -Zufuhr vom Tage
7 000B -, dto . Ausfuhr nach Großbritannien 4 000 B . , dto . Aus¬
fuhr nach dem Continent 9000 H . , Baumwolle per September 8 .75 ,
per Oktober 8 .83 . _
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

M.- Frankfurter Kurse vom 10 . Juni I89 i7
Staatspapiere .

Baden 4 Obligat . fl. 101.60
. 4 „ M . 103 .50
„ 4 Obl . V. 1886 M . 10610

Bayern 4 Obligat . M . 105 40
Deutsch !. 4Reichsanl . M . 105 90

. 3 ' /, . M . 99 .10

. 3 . M 85 .80
Preußen 4 Eonsols M . 105 60

. A ' /r . M . 99 .30
Wtdg . 4 ' /, Obl . V. 1879 M . 103 . -

. 4 Obl . V. 75/80 M . 103 20
Oesterreich 4 Goldrente fl. 96 .50

. 4 ' /» Silberr . fl. 80 50
, 4' /, Papierr . fl . —
, 5 Papierr . v . 1881 88.80

Ungarn 4 Goldrente fl. 31 .90
Italien 5 Rente Fr . 92 —
Rumänien 5 Am.-R . Fr . 9120
dto . 4 Aeuß. Anl . v. 1889 — .
Rußland 6 Goldanl . R . 106.10

. 511 Orientanl . PR . —

. 5111 . PR . - . -

l 8tr° -- 80 Pfg „ » Pfl>. ^ -0 Rmk.. I Dollar ^ 4 Rmk. «i Psz, . I Sllbir .
- I Rmt . 50 Pfz.

Port . 4 ' /, Anl . v . 1888 M
. 3 Ausländ . Lstr .

Serbien 5 Goldrente Lstr .
Schweden 4 Oblig M .
Span . 4 Ausländ . P .
Berner 3'/, Obligat . Fr .
Egypten 4 Unif. Obl . Lstr

69 50
46 .20
8910

102 90
73 60
97 30

3 '/, Privil . Lstr . 93 —
43 —Brgent . 5Jnn . Goldanl . P

Bank -Aktien .
4 '/z Deutsche R .-Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 Basler Bankverein Fr .
4 Berlin . Handelsgef. M .
4 Darmstäoter Bank fl.
4 Deutsche Bank M .
4 Deut che Vereinsb. M .
4 Deutsche Unionbank M .
4Disk .-Komm.-A. Thlr .
5Oest . Kredit ö . fl.
4 Rhein . Kreditbank Thlr .
4 D . Effektenb . 50°/, Thlr .
4D . Hyp.-Bk. Thlr . 50«/.

144 30
11390
145 50
143 —

15290
103.80
75 70

182 50
262 ' /«
119.—
118 50
100 60

Eisenbahn -Aktie «. j3 ' /, Jura -Bern -Luz .
Hess. Ludwigs-Bahn Thlr . 113 50 !4 Schweizer Eentrat
4 ' /« Pfälz^Mar -Bahn fl. 145 - !4 dto . Nordost 85-87

fälz. Nordvahn fl. 114 .60 5 Südbahn steuerfrei
148 . — ,

'4 dto .
309 !3 dto
190 5Oest . -U . St .-B . 73-74 ff.

247 «/«
95' /«

179 '/«
139«/«

>r . 96 90
ir . 10210
ir . 102 80
fl. 10t 20" 96 40

65 .40

8410
6310

100 70
99 .50

110 —

4
^

fälz. Nordbahn fl.

5 Böhm . Westbahn
^

fl.
5Gal . Karl -Ludw . -B . fl.
5Oest -Ung. St .-B . Fr . 247 «/« 3 dto . I - Vlll . Em . Fr .
5Oest . Südhahn (Lmb. ) fl. 95' /« 38ioorn . 0 . 0 . u . 0/2 Fr .
5Oest . Nordwest fl . 179 '/« 5Toscan . Central Fr -
5 „ „ lür . 8 . fl. 139«/« 5Weststc.E .-B . 80stfr . Fr .

Eisenbahn -Prioritäten . 6 South . Pacif . Cal . I-M
4 Elisabeth steuerfrei M . 100 70 Pfandbriefe .
5Mähr . Grenzbahn fl . 80 .70 4 Pr .B .-K .-A -Vll-lXTHlr . iOO 70
5 Oest. Nordwest v . 74 M . 107 . — 4 Preuß . Centr -Bod -Kred.-
5 . . l-it . ä.. fl . 93 20 G . 85 ä 100 Thlr . 101 .
5 „ „ Vit. 8 . fl 92.20 4 Rh . Hyp. S . 43-46 M . 1M.30
3Raab -Oed.-Ebenf - M - 69. 70 3 '/, dto . M . 93 70
4 Rudolf fl. 8310 Verzinsliche Loose.
4 „ Salzkgut . stfr . M . 100 40 3 '/, Preuß . Präm . Thlr - —
4 Vorarlberger fl. 88 20,4 Badische Präm . Thlr - 137 51
3 Jtal . gar . T .-B . kl . Fr . 56 60 4 Bayrische Präm - Thlr . 145 .20
5 Gotthard IV . S . Fr . 102 — 4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 127 90

3 Oldenburger Thlr . 128 70
4 Oesterr. v - 1854 fl . 121 .90
4 , v . 1360 fl. 125 .20
4 Stuhlw .Raab -Gr -Thtr . 104 .70

Unverzinsliche Loos«
per Stück in M .

Ansbach-Gunzenh. fl 37 60
Augsburger fl . 29 —
Braunschweiger Thlr . 105 .30

reiburger Fr . 30 20
Kurhessische Thlr . 334 . —
Mailänder Fr - 10 20 . —
Meininger fl. 27 .60
Oesterreicher v . 1364 fl. 322 40
dto . Kredit v . 1858 fl . 327
Schwedische Thlr . 8350
Ungar. Staats fl. 254 —

Wechsel «n» Sorten .
Amsterdam fl. 100 169 . —
London Lstr - 1
Paris Fr . 100
/Wien
Dollars in Gold

20 Franken-Stück 16 .15
Engl - Sovereigns 20-36
Obligationen und Industrie -

Aktie «.
3' /, Freiburg v - 1888 M . —
3 Karlsruhe v- 1836 L,, - 87 . 10
Ettlinger Spinnerei >>. 117 -90
Karlsruh - Maschiaeuf . M - —
Bad - Zuckers . Wagh . fl. 75 —
3 Deutsch Phönix 20 "/» E- 217 50
4 Rheinische Hypotheken -

Bank 60°/» Tblr . 124 .30
5 Westeregeln-Alkali-L - 149.—
5 Dortmund . Uuion M - 11130
5 Alpine Montan abgest - — . —
4 ' /, dto . M - 99 . —
4 Rom i. G - S . l Lire — .
4 dto - Ser . 1I-V1II Lire 81 .40

Standes »errl . Aulehen .
20.45 4 Asenh -Büdingen fl . 102.—
80 .80 !3'/« Asenb -Birstein 87 M . 88 .40

fl. 100 174 80 Reichsbank-Discont 4 V»
4 . l6 !Frankfurter Bank-DiScr nt 4 «/,

BürgerlicheRechtspflege .
Oeffeutliche Zustelluug.

M .566 .1 . Nr . 10,186 . Mannheim .
Die Ehefrau des David Heger , Jo¬
hanna , geb . Dotterer in Daisbach , ver¬
treten durch Rechtsanwalt vr . Seiler
in Mannheim , klagt gegen ihren Ehe¬
mann von da , zur Zeit an unbekann¬
ten Orten , wegen Verschollenheit des
Beklagten und wegen grober Verun¬
glimpfung der Klägerin seitens des
Beklagten, mit dem Anträge auf Schei¬
dung der zwischen den Streittheilen am
23 . August 1865 in Schlüchtern ge¬
schloffenen Ehe, und ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die 1 . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Mannheim auf
Samstag den 26 . September 1891,

Vormittags '
,«10 Uhr ,

mit der Aufforderung » einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu hestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 8 . Juni 1891 .
Schulz ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Aufgebot.

M .485 .2 . Kenzingen Das Gr .
Amtsacrich Kenzingen hat unterm Heu¬
tigen folgendes Aufgebot erlassen :

Rudolf Eckert , lediger Maler von
Forchheim , z . Zt . in Amerika, besitzt
auf Gemarkung Forchheim die Liegen¬
schaft , Lagerbuch Nr . 3346 : 5 Ar 29
Meter Acker im Gewann Wyhlerrank,
einerseits neben Taver Meier , Bäcker ,
anderseits neben Albert Binder , Land-
wirth .

Bezüglich dieser Liegenschaft besteht
ein Eintrag in den Grund - und Pfand¬
büchern zu Forchheim nicht . Es werden
alle Diejenigen, welche an diesem Grund¬
stücke in den Grund - und Unterpfands¬
büchern nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stammguts - oder Familienguts -
verhande beruhende Rechte haben oder
zu haben glauben , aufgefordert , solche
spätestens in dem auf

Samstag den 3 . Oktober d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

festgesetzten Termin bei diesseitigem Ge¬
richte geltend zu machen , widrigenfalls
die nicht angemeldeten Ansprüche dem
Äufgebotskläger für gegenüber erloschen
erklärt werden .

Kenzingen, den 3. Juni 1891 .
Der Gerichtsschreiber:

Nuß .
Sonlursversabrrn .

M .559 . Nr . 4705. Schönau . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Josef Wunderlc , Land-
wirth in Wieden, ist zur Prüfung der
nachträglich angrmeldeten Forderungen
Termin auf ^

Dienstag den 23 . Juni 1891,
Vormittags 9 ' /« Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hierselbst
anberaumt .

Schönau , den ö . Juni 1891 .
Grasberger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

M .558 . Nr . 4706 . Schönau . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Karl Wallcser , Land-
wirth von Wieden, ist zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderungen
Termin auf

Dienstag den 23 . Juni 1891 ,
Vormittags 9 '/« Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt .

Schönau , den 8 . Juni 1891 .
Grasberger ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
Erbeiuweisungeu.

M .415 .3 . Nr . 18,842 . Pforzheim .
Das Großh . Amtsgericht hier hat un¬
term Heutigen beschlossen:

Die Witwe des Glasers Christian
Saif , Luise Marie , geb. Kollmar in
Pforzheim hat, nachdem der nächste ge¬
setzliche Erbe auf die Erbschaft verzich¬
tet hat , um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres f Ehe¬
mannes nachgesucht .

Diesem Gesuch wird entsprochen ,
wenn nicht innerhalb 2 Monaten Ein¬
wendungen dagegen erhoben werden .

Dies veröffentlicht :
Pforzheim , den 30 . Mai 1891 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Rittelmann .

M .414 .3 . Nr . 6456 . W i e s l o ch .
Landwirth Konrad Ludwig Burkhardt
Witwe, Magdalena , geb- Vollerer von
Wiesloch, hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres ver¬
storbenen Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird stattgegeben ,
wenn nicht innerhalb eines Monals
begründete Einsprache bei Großh . Amts¬
gericht Wiesloch hiergegen erhoben wird.

Wiesloch , den 2. Juni 1891.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Kumpf .
M .412 .3 . Nr . 4143 . Adelsheim .

Das Großh . Amtsgericht Ädelsheim
hat unterm 2 . Juni 1891 beschlossen:

Die Witwe des Schneiders Andreas
Ebert , Rosina , geb . Popp von Senn -
feld » bat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres verstor-

! denen Ehemannes gebeten .
^ Dieser Bitte wird entsprochen , wenn
nicht innerhalb

! vier Wochen
dagegen Einsprache erhoben wird.

Dies veröffentlicht
^Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Raub .
Haudelsregisterrilltriigr.

! M .515 . Mannheim . Zum Han¬
delsregister wurde eingetragen:

1 Zu O .Z . 524 Firm .Reg . Bd . 1H .
>Firma „Hermann Weinberg" in Mann¬
heim . Die Firma ist erloschen .

2 . Zu O -Z . 786 Firm .Reg . Band I .
Firma „ Carl Fleck " in Mannheim .
Die Firma ist erloschen .

3 . Zu O .Z . 60 Firm Reg . Band V .
Firma „Max Wolff" in Mannheim .
Inhaber ist Max Wolff , Seiler in
Mannheim .

4 . Zu O .Z . 61 Firm -Reg . Band V.
Firma „ I . Reichert" in Mannheim .
Inhaber ist Jakob Reichert, Fuhrunter¬
nehmer in Mannheim . Derselbe hat

seinem Sohne Bernhard Reichert, Kauf¬
mann in Mannheim , Procura ertheilt-
Der am 27 - Juni 1868 zwischen Mar¬
tin Jakob Reichert und Veronika Bar¬
bara Wilhelmina Grammes dahier er¬
richtete Ehevertrag bestimmt: „Die ge¬
setzliche Gütergemeinschaft wird dahin
abgeändert , daß ein jeder der beiden
künftigen Ehetheile von dem fahrenden
Beibringen nur den Wertbanschlag von
20 Gulden in die Gemeinschaft ein¬
wirft , daß alles übrige gegenwärtige
und zukünftige Vermögensbeibringen
der beiden künftigen Ehetheile sammt
den darauf ruhenden Schulden , von der
Gütergemeinschaft ausgeschlossen , ver -
liegenschaftet wird , mag das künftige
Beibringen durch Erbrecht, Schenkung
oder auf andere unentgeltliche Weise
entstehen" .

5 . Zu O .Z . 62 Firm .Reg . Bd . IV .
Firma „Franz Heß " in Mannheim .
Inhaber ist Franz Heß , Kaufmann in
Mannheim . Der am 22 . April 1891
zwischen diesem und Amalie Lenz in
Mannheim abgeschlossene Ehevertrag
bestimmt : „Die Brautleute wählen als
Norm für ihre ehelichen Güterverhält -
nifse die vollständige Vermögensabson¬
derung der L .R .S . 1356ff . , so daß die
zukünftige Ehefrau die Verwaltung und
den Genuß ihres gesammten Vermögens
behält , den Genuß indessen dem Ehe¬
mann zur Bestreitung der Ehelasten
überläßt " .

6 . Zu O .Z . 63 Firm .Reg . Band IV.
Firma „Luise Evelt " in Mannheim .
Inhaberin ist die von ihrem Ehemann >
zum Handelsbetrieb ermächtigte Luise , ^
geborne Ziegler , Ehefrau des Heinrich
Bernhard Evelt , Buchbinder in Mann - !
heim , welche ihrem Ehemann Prokura
erlheilt hat . Der am 16. April 1891 !
zwischen den genannten Eheleuten dahier >
errichtete Ehevertrag bestimmt : „Die ?
Brautleute bestimmen als Norm für ?
ihre künftigen gütcrrechtlichen Verhält - ?
niffe die völlige Vermögensabsonderung
im Sinne des L R .S . 1536ff . Danach
behälk dis Ehefrau die völlige Verwal¬
tung ihres beweglichen und unbeweg¬
lichen Vermögens und den freien Ge¬
nuß ihrer Einkünfte .

"
7 . Zu O .Z . 333 Ges Reg - Band VI .

Firma „S . May Cie.
" in Mann¬

heim . Der am 8. April 1891 zwischen
dem Theilbabcr Ma ^ May und Her¬
mine Äbenheimer dahier errichtete Ehe¬
vertrag bestimmt : „Von dem derzeiti¬
gen Vermögensbcibringen wirft >eder
Theil nur den Betrag von 100 M . in.
die Gemeinschaft ein , alle übrige , ge¬
genwärtige und zukünftige, bewegliche
und unbewegliche Vermögen beiderTheile
hingegen sammt den darauf haftenden
Schulden wird von der Gemeinschaft
ausgeschloffen und bleibt Sondergut
desjenigen Ehetheils , von welchem cs
herrührt " .

8 . Zu O .Z . 68 Ges Reg - Band IV .
Firma „Duttenhöfer und Glaser " in
Mannheim . Die dem Emil Glaser er-
theilte Prokura ist erloschen .

9 . Zu O .Z . 789 Firm .Reg : Bd . IH-
Firma „ Soeurs Hcinck" in Mannheim ,
als Zweigniederlassung , mit Hauptsitz

in Mülhausen i . E . Die Zweignieder-
laffuna dahier ist aufgehoben .

10 . Zu O .Z . 64 Firm .Reg . Bd . IV.
Firma „ Henrr Duprö , Nachfolger von
Soeurs Heinck" in Mannheim . Inha¬
ber ist Henri Duprö , Kaufmann in
Mannheim .

11 . Zu O .Z 117 Ges.Reg . Bd . VI.
Firma „P . Pohl <L Sohn " in Mann¬
heim , mit Zweigniederlassungin Baden-
Baden . . Die Gesellschaft ist aufgelöst.
Das Geschäft ist auf Georg Christoph
Pohl übergegangen, welcher solches unter
der bisherigen Firma weitersührt.

12 . Zu O .Z . 65 Firm .Reg . Bd . IV .
Firma „ P . Pohl L Sohn " in Mann¬
heim , mit Zweigniederlassungin Baden-
Baden . Inhaber ist Georg Christoph
Pohl , Schieferdecker in Mannheim .

13 . Zu O .Z . 377 Firm .Reg . Bd . I .
Firma „Joh . Heinr . Geschwindt" in
Mannheim . Dre Firma ist geändert
in „Wilh . Richter vorm. Joh . Heinr-
Gschwindt" in Mannheim .

14 . Zu O .Z . 66 Firm .Reg .. Bd . IV .
Firma „Wilh . Richter , vorm. Joh .
Heinr . Gschwindt" in Mannheim - In¬
haber ist Wilhelm Richter , Kaufmann
in Mannheim .

15 . Zu O Z . 67 Firm .Reg . Bd . IV.
Firma „ Heinrich Widmann " in Mann¬
heim . Inhaber ist Heinrich Widmann ,
Kaufmann in Mannheim .

Mannheim , den 3 . Juni 1891.
Großh . bad . Amtsgericht m .

Stein .
Zwangsversteigerung.

M .491 .2 . Haslach .
li . Liegenschafts-Ver¬

steigerung.
In Folge richterlicher
Verfügung werden den

Landwirth Josef Schills sammt-
verbindlichkn Eheleuten in Bollenbach
die nachverzeichneten Liegenschaften
Donnerstag de» SS . Juni 1891 ,

Vormittags 8 Uhr ,
im Gasthaus zum Kreuz in Bollenbach
öffentlich versteigert , wobei der end-
giltige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis auch nicht geboten
wird :

1 . Lgb . Nr . 687, Plan Nr . 15 :
29 a 30 qm Hofraithe u , worauf steht :

a- Ein einstöckiges Wohnhaus mit
Balkenkeller , Scheuer, Schopf und
Stallung unter einem Dache , d . eine
Schweinstallung mit Wagcnschopf;
o . ein Speichergebäude; ä . eine Back-
und Waschküche mit Wagenschopf;

4 a 80 qm Hofraithe d, worauf steht:
eine Mahlmühle ; ferner 5 » 40 qm
Hausgarteu ; 1 da 65 a — qm Acker¬
land 6 ; 65 a Ackerland d ; 67 a Acker¬
land e ; 1 da 86 a Ackerland o ; 96 a
Wiese c ; 54 a Wiese d ; 81 a 40 qm
Wiese m ; 83 a 20 qm Wiese p ; 6 a
70 qm Reutfeld e ; 8 da 37 a 20 qm
Reutfeld g ; 1 da 40 a 40 Hw Reut¬
feld n ; 2 a 80 qm Heckenrarn ; 19 a
Weinberg ; 12 da 39 a 20 qm Wald k;
80 a 70 qm Wald i ; 29 a Wege ; 2 a
26 qm Mühlenweiher.

2. Lgb . Nr . 688 , Plan 15 :
1 da 98 a 42 qm Reutfeld ; 2 da 84 a

60 qm Wald .
3 . Lgb . Nr . 686 , Plan 6 :

1 da 81 a 58 qm Ackerland ä ; 28 a
12 qm Ackerland t ; 3 a 46 qm Wiese a ;
72 a 68 qm Wiese b ; 1 da 24 a 42 qm
Wiese e ; 15 a 40 qm Reutfeld v ; 4 a
20 qm Reutfeld g ; 1 a 74 qm Reut¬
feld d ; 4 da 51 a 50 qm Wald ; 11 a
90 qm Wege ; 11 a 03 qm Bach.

4 . Lgb . Nr . 667 , Plan 5 :
68 a 76 qm Wald am Birkenstein.
Das Ganze bildet ein geschloffenes

Hofgut und ist geschätzt zu 30,750
Haslach , den 4 . Juni 1891 .

Der Vollstreckungsbeamte:
Schirrmann ,

Großherzogl . Notar .

? M .555 . 1 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

! Wir haben 100 Tonnen Kessel- und
. Verkleidungsbleche zu verdingen.

Angebote sind mit der Aufschrift:
„ Bleche " versehen bis längstens

Donnerstag den SS . Jnni 1. I . »
Vormittags 11 Uhr ,

>portofrei und versiegelt bei uns einzu -
! reichen .

Die Bedingungen werden auf Porto¬
freie Anfrage von uns abgegeben .

Karlsruhe , den 9 . Juni 1891 .
Gr : Hauptverwaltung der Eisenbahn¬

magazine.

> M .494 .2. Nr . 4105. Mannheim .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Bauarbeitcn zur Herstellung eines
Dienstwohngebäudes mit Stallanbauten
nebst Stützmaueranlage auf dem Cen¬
tralgüterbahnhofe hier sollen im Wege
öffentlicher Verdingung im Einzelnen
oder im Ganzen vergeben werden.
Die ArbePen sind veranschlagt ca . M . :

1. Erd - und Maurerarbeiten 17200
2 . Steinbauerarbeiten (rothe

Steine ) . . . . . 2780
3 . Gipserarbeiten - . . 1840
4. Zimmerarbeiten - 6420
5. Schreinerarbeitcn . 2670
6 . Glaserarbeiten - . 830
7. Schlofserarbeiten - - . 1750
8 . Blechnerarbeiten - - 780
9 . Änfireicherarbeiten - . 1200

10. Pflästererarbeiten . 540
Kostenanschläge, in welche von den

Bewerbern die Einzelpreise einzutragen
sind , werden auf der Kanzlei des Unter¬
zeichneten , woselbst auch die Pläne und
Bedingungen zur Einsicht aufliegen,
auf Verlangen abgegeben .

Die Angebote sind längstens bis zu
der am 29 . Juni d. I .» Vormittags
11 Uhr » stattfindenden Verdingungs¬
tagfahrt einzureichen . Für den Zuschlag
bleibt eine Frist von vier Wochen Vor¬
behalten.

Mannheim , den 5 . Juni 1891 .
Der Großh . Vahnbauinspektor .

Druck und Verlag der G . Brauu ' scke « Hi»kk>uchi>rnckerei .
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